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Tätigkeitsbericht 2023

VORWORT

LIEBE LESERINNEN UND LESER,

mit unserem aktuellen Tätigkeitsbericht 2023 laden wir Sie ein, sich über die Arbeit unserer Beratungs- 
und Präventionsstelle zu informieren.  

Im vergangenen Jahr konnten wir wieder zahlreichen Ratsuchenden zur Seite stehen – in Form von  
Beratung, Verdachtsklärung, Information und Prävention. 

Durch unsere Öffentlichkeitsarbeit bringen wir das Thema sexuelle Gewalt und die Folgen immer wieder 
ins Bewusstsein. Im Rahmen der Prävention stärken wir die Kinder und Jugendlichen und machen Mut, 
sich Hilfe zu holen. In Fortbildungen sensibilisieren wir die Erwachsenen, damit sie genauer hinhören 
und hinsehen und erarbeiten mit ihnen Handlungsschritte bei Verdachtsmomenten. 

Immer wieder melden sich Kinder und Jugendliche, die sexuelle Übergriffe im Sport erlebt haben in der 
Beratungsstelle, ebenso deren Eltern und Angehörigen. 

Aus diesem Grund haben wir den Tag der offenen Tür am 21.06.2023 zum Thema -Kindeswohl im  
Sport- veranstaltet. Frau Marie Elter von der Sportjugend Hessen informierte die Anwesenden aus Politik, 
Institutionen und Vereinen über „Kindeswohl im Sport – Kinder und Jugendliche schützen, fördern und 
beteiligen“ und stand für Fragen und die anschließende Diskussion zur Verfügung. 

Auch im Jahr 2023 war die Beratungsstelle Kooperationspartnerin bei der Durchführung des Modell- 
projekts „Modellregionen für Hessen – Beratung für mich! Beratung vor Ort! Pro-Aktive Beratung für Frauen  
und Mädchen mit Behinderungen“. Koordiniert wird das Projekt vom Frauennotruf Marburg.  
Die vom Hessischen Ministerium für Soziales und Integration zur Verfügung gestellten Fördermittel 
werden genutzt, um Frauen und Mädchen mit Behinderung Beratungs- und Unterstützungsangebote 
bekanntzumachen sowie diese kontinuierlich und bedarfsgerecht weiterzuentwickeln und auszubauen. 

Ein großes Dankeschön gilt dem Land Hessen, dem Landkreis Limburg-Weilburg sowie den Städten und 
Gemeinden für die verlässliche Unterstützung! 

Auch allen Mitgliedern und Spender*innen möchten wir an dieser Stelle unseren Dank aussprechen! 
Durch die finanzielle Unterstützung können wir den Bestand unserer Beratungsstelle sichern und  
zugleich neue Projekte, insbesondere im Bereich der Präventionsarbeit, entwickeln.
 
Folgen Sie uns für Aktuelles und geplante Veranstaltungen auch auf Instagram:
@beratungsstelle_guw_Limburg

Bei Fragen rufen Sie uns gerne an oder besuchen Sie unsere Homepage. 

Limburg, im Frühjahr 2024
Der Vorstand und die Mitarbeiterinnen der Beratungs- und Präventionsstelle
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GEGEN UNSEREN WILLEN E.V.
BERATUNGS- UND PRÄVENTIONSSTELLE ZU SEXUELLER GEWALT

1.1  Informationen zum Verein

Im Oktober 1989 wurde der Verein unter dem Namen Gegen unseren Willen — Notruf und Beratung für 
vergewaltigte Frauen und Mädchen im Landkreis Limburg-Weilburg — gegründet.

Die Eröffnung der Beratungsstelle erfolgte im August 1990 in der Schaumburger Straße 3. Im Februar 
1997 wurden die größeren Räume in der zentral gelegenen Werner-Senger-Str. 19 bezogen.

Anlässlich des 20jährigen Bestehens der Beratungsstelle trug der Vorstand den Veränderungen  
im Klientel und in der Gesellschaft Rechnung und änderte im Juni 2010 den Namen in  
Gegen unseren Willen e.V. —  
Beratungs- und Präventionsstelle zu sexueller Gewalt im Landkreis Limburg-Weilburg.

Seit Juni 2019 befinden wir uns in neuen größeren Räumlichkeiten in der Diezer Straße 10 in Limburg.
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GEGEN UNSEREN WILLEN E.V.
BERATUNGS- UND PRÄVENTIONSSTELLE ZU SEXUELLER GEWALT

 1.2  Der Vorstand

         Der Vorstand arbeitet ehrenamtlich und setzt sich aus vier Mitgliedern zusammen:

         Claudia Andersen	 Oberstudienrätin

         Ulrike Bender	 Dipl.-Sozialpädagogin

         Ursula Rompel	 Dipl.-Sozialpädagogin

         Birke Stein	 Dipl.-Pädagogin

    
 1.3  Die Mitarbeiterinnen 

         Barbara Koepper	 Dipl.-Sozialpädagogin
                                         	 Leitung - Beratung - Fortbildung - Öffentlichkeitsarbeit – Vernetzung

         Agnetha Bergtold 	 Sozialarbeiterin B.A.
                                          	 Beratung - Präventionsarbeit – Fortbildung 

         Christine Blank 	 Dipl.-Pädagogin
                                          	 Beratung 

         Antje Bremer	 Sozialarbeiterin B.A. 
                                           	 Beratung - Präventionsarbeit – Fortbildung – Spendenakquise

         Helga Martin   	 Dipl.-Sozialarbeiterin
                 	 Beratung - Fortbildung - Gruppenangebote 

         Antje Wolf	 Dipl.-Pädagogin
                                           	 Beratung - Präventionsarbeit – Fortbildung

         Heike Ibel              	 Verwaltungskraft
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AUFGABEN DES VEREINS

BERATUNG 

1.1  Beratung und Krisenintervention

Die Beratung ist anonym, kostenlos und parteiisch gegen sexuelle Gewalt.

Innerhalb der Beratungsgespräche haben Frauen, Mädchen und Jungen die Möglichkeit, über sexuelle 
Gewalterlebnisse und die damit verbundenen Folgeschwierigkeiten zu reden.
Die Thematisierung und Aufarbeitung erlebter Gefühle – wie Angst, Wut, Verzweiflung, Scham, Schuld, 
Hilflosigkeit – ermöglicht, die eigene Kraft und Stärke wiederzufinden und Vertrauen und Selbstbewusst-
sein zurückzugewinnen.

Ergänzend zur Beratung bieten wir Begleitung zu Polizei, Gericht und Jugendamt und Vermittlung  
an RechtsanwältInnen, ÄrztInnen, Frauenhäuser, Mädchenhäuser, psychosomatische Kliniken und  
Therapieeinrichtungen an.

Wir unterstützen Mütter und Väter, deren Kinder sexuell missbraucht wurden oder die den Verdacht des 
sexuellen Missbrauchs haben, beim weiteren Umgang mit den sich daraus ergebenden Konsequenzen. 
Mütter und Väter haben die Möglichkeit, eigene Gefühle, Fassungslosigkeit, Angst, Zweifel, Loyalitäts- 
konflikte zu thematisieren.

FreundInnen, Bekannte, NachbarInnen und Verwandte können gemeinsam mit den Beraterinnen  
eine Vorgehensweise erarbeiten, die Schutz und Unterstützung der Frau/des Mädchens/des Jungen  
ermöglicht.

Pädagogische Fachkräfte und MitarbeiterInnen anderer Institutionen – z.B. Schulen, Kindertagesstät-
ten, Beratungsstellen, Jugendämter, Krankenhäuser – können bestehende Verdachtsmomente abklären 
und weitere Handlungsschritte erarbeiten. Eine gemeinsame Strategie zur Krisenintervention, z. B. in 
Form einer HelferInnenkonferenz, kann entwickelt, weiterführende Unterstützung vorbereitet werden.
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AUFGABEN DES VEREINS

BERATUNG 

1.2  Beratung – Statistisch erfasst

Im Jahr 2023 haben insgesamt 1724 Beratungskontakte stattgefunden. Diese wurden persönlich, tele-
fonisch wie auch per Videoberatung durchgeführt. Einige nutzten auch die Kontaktaufnahme per E-Mail. 

Aufteilung der Betroffenen in Altersstruktur und Geschlecht

Betroffene insgesamt: 467
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AUFGABEN DES VEREINS 

BERATUNG 

1.3  Beratungsfelder

In 34% der Beratungen ging es um Vergewaltigung und andere Straftaten gegen die sexuelle Selbst- 
bestimmung (u.a. sexueller Übergriff, sexuelle Nötigung, sexuelle Belästigung, Stalking). 

In 28% der Beratungen ging es um sexuellen Missbrauch, von dem Kinder im Alter von 0-14 Jahren  
aktuell durch Jugendliche oder Erwachsene betroffen waren. 

In 24% der Beratungen wurde ein zurückliegender sexueller Missbrauch thematisiert; häufig kommen die 
Betroffenen erst nach vielen Jahren oder Jahrzehnten, um sich mit dem Erlebten auseinanderzusetzen. 

In 8% ging es um sexuelle Übergriffe unter Kindern und Jugendlichen.  

In 6% der Beratungsgespräche wurde durch Kontaktpersonen eine Vermutung / Verdacht bzgl.  
sexualisierter Gewalt gegen Kinder und Jugendliche thematisiert. 

Zusammenfassend stellt die Grafik dar, dass in einem Großteil der Beratungen sexualisierte Gewalt  
gegen Kinder und Jugendlichen thematisiert wurde.
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AUFGABEN DES VEREINS 

VERNETZUNG INSTITUTIONELLER ZUSAMMENARBEIT

2.1  Ziel der Vernetzung

Ziel von Vernetzung ist es, allen zuständigen Institutionen und Berufsgruppen, die mit sexueller Gewalt 
konfrontiert werden, adäquat aufeinander abgestimmte Hilfe anzubieten, z.B. konzeptionelle Planung 
oder HelferInnenkonferenzen. 
In diesem Sinne nehmen Mitarbeiterinnen an folgenden regionalen Arbeitskreisen (AK) bzw.  
Arbeitsgruppen teil:

AK Jugend und Soziales – AK Gegen Gewalt in der Familie – AK Mädchenarbeit – Frauenbeirat der Stadt 
Limburg – Frauenkommission des Landkreises Limburg-Weilburg – Netzwerk für Kinderschutz – Runder 
Tisch „Ich bin wert-voll“

Überregional bringen sich die Beraterinnen in der Landesarbeitsgemeinschaft der Notrufe und  
 Frauenberatungsstellen und der Landesarbeitsgemeinschaft Wildwasser ein.

Seite 7
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AUFGABEN DES VEREINS 

VERNETZUNG INSTITUTIONELLER ZUSAMMENARBEIT

2.2  Projekt »Medizinische Soforthilfe nach Vergewaltigung«

Um die vertrauliche medizinische Hilfe und Versorgung nach einer Vergewaltigung – auch ohne vorherige 
Anzeigeerstattung bei der Polizei - sicherzustellen, wurde das Projekt »Medizinische Soforthilfe nach Ver-
gewaltigung« im Landkreis Limburg-Weilburg implementiert.

Ziel des Projektes ist es Versorgungsstrukturen zu schaffen, die Opfern die Zugangswege zu einer guten 
medizinischen Versorgung und auf Wunsch zu einer Befundsicherung erleichtern. Durch die enge Ver-
netzung von Kliniken, niedergelassenen Praxen, Rechtsmedizin, Verwaltung, Politik und Hilfesystemen 
sollen Hürden der Inanspruchnahme abgebaut werden.

Opfer haben die Möglichkeit im St. 
Vincenz-Krankenhaus in Limburg und im 
Kreiskrankenhaus in Weilburg forensische 
Spuren und Beweismittel sichern zu lassen, 
ohne unmittelbar Strafanzeige stellen zu 
müssen. Für die Spurensicherung, den 
Transport und die anschließende Lagerung 
im Institut für Rechtsmedizin in Gießen 
entstehen den Opfern keinerlei Kosten. 

Die Beweismittel werden ein Jahr ver-
traulich aufbewahrt. Innerhalb dieser 
Zeit haben Betroffene Gelegenheit, sich 
bewusst und in Ruhe für oder gegen eine 
polizeiliche Anzeige zu entscheiden. Sollte 
sich für eine Anzeige entschieden werden, 
fordert das zuständige Kommissariat des 
Polizeipräsidiums Westhessen die Beweis-
mittel an und verwendet sie im Strafver-
fahren. Ansonsten werden die gesicherten 
Daten nach Ablauf eines Jahres automa-
tisch vernichtet. Nähere Informationen 
zu dem Projekt und zu den Behandlungs-
möglichkeiten erhalten Sie unter folgender 
Website:

www.soforthilfe-nach-vergewaltigung.de     
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AUFGABEN DES VEREINS 

VERNETZUNG INSTITUTIONELLER ZUSAMMENARBEIT

2.3  Mitarbeit im Beraterstab des Bischöflichen Ordinariates

Auch im Jahr 2023 hat Barbara Koepper (Leitung der Beratungs- und Präventionsstelle) als externes  
Mitglied im diözesanen Beraterstab sexueller Missbrauch mitgearbeitet.

Was ist der „Beraterstab sexueller Missbrauch“?

Die Mitglieder des Beraterstabs werden abhängig vom jeweiligen Einzelfall beratend tätig. Darüber 
hinaus hat der Beraterstab die Aufgabe, Strukturen und Abläufe des Bistums bei der Aufklärung und 
Prävention von Missbrauch systematisch zu reflektieren. Zu dem Gremium, das gemäß der Leitlinien der 
Deutschen Bischofskonferenz gegen sexuellen Missbrauch in der katholischen Kirche eingesetzt wurde, 
gehören neben Vertreter*innen der Bistumsleitung die Beauftragten des Bistums bei Missbrauchsver-
dacht, der Leiter der Koordinationsstelle Prävention vor sexualisierter Gewalt, externe psychiatrische 
sowie supervisorische Sachverständige, Vertreter*innen pastoraler Berufe im Bistum und eine von der 
Haupt-Mitarbeiter*innenvertretung benannte Person an.
Der Beraterstab tagt stets vertraulich.

Aufgabe von Frau Koepper ist es, die Perspektive Betroffener in das Beratergremium mit einzubringen.
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AUFGABEN DES VEREINS

FORTBILDUNGS- UND INFORMATIONSVERANSTALTUNGEN

3.1  Fortbildungen

Auch in 2023 wurden wieder vielfältige Seminare und Fortbildungen durchgeführt. Unsere Adressat*in-
nen waren sowohl pädagogische Fachkräfte als auch interessierte Gruppen aus den unterschiedlichsten 
Bereichen. Alle Seminare und Fortbildungen wurden in Präsenz und digital angeboten. 

Folgende inhaltliche Konzeptionen wurden gebucht:
 
•  �Grundlagenseminar Sexualisierte Gewalt
•  �Sexueller Missbrauch an Kindern
•  �Sexuelle Übergriffe unter Kindern- und Jugendlichen
•  �Sexualisierte Gewalt mittels digitaler Medien
•  �Präventionsschulung: Sexualisierte Gewalt/Sexueller Missbrauch
•  �Präventionsschulung zum Umgang mit dem Verdacht oder Kenntnis von Kindeswohlgefährdung
•  �Traumapädagogik: Umgang mit durch sexuelle Gewalt traumatisierten Kindern und Jugendlichen  

im pädagogischen Alltag
•  �Prävention der sekundären Traumatisierung, Selbstfürsorge und Stressabbau für pädagogische  

Fachkräfte
•  �Informationseinheit: Vorstellung der Beratungsstelle und der inhaltlichen Arbeit

Auf unserer Homepage finden Sie alle möglichen Themenschwerpunkte, die wir in Seminaren, 
Schulungen und Fortbildungen behandeln und gemeinsam erarbeiten. 

In 25 Fortbildungen haben wir 597 Fachkräfte geschult.
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AUFGABEN DES VEREINS

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

 
4.1 Modellregionen für Hessen 
  
Beratung für mich! Beratung vor Ort! Pro-aktive Beratung für Frauen und  
Mädchen mit Behinderungen 

Das Recht auf ein gewaltfreies Leben ist ein Menschenrecht und im Grundgesetz verankert. Studien 
zeigen jedoch, dass Frauen und Mädchen mit Behinderung in ihrem Leben im Schnitt zwei bis dreimal 
häufiger sexuelle Gewalt erleben als der weibliche Bevölkerungsdurchschnitt. Gleichzeitig nehmen sie 
seltener bestehende Beratungs- und Hilfsangebote in Anspruch als Frauen ohne Behinderung. 

Um diesem Umstand Rechnung zu tragen, wurde 2023 das Projekt „Modellregionen für Hessen –  
Beratung für mich! Beratung vor Ort! Pro-aktive Beratung für Frauen und Mädchen mit Behinderungen!“ 
fortgeführt. Dieses wird gefördert durch das Hessische Ministerium für Soziales und Integration und  
koordiniert durch die Kolleginnen des Frauennotrufs Marburg e.V. Unser Anliegen ist es, weiterhin die  
Bedarfe für Mädchen und Frauen mit Behinderungen in unserer ländlichen Region zielgruppenspezifisch 
zu ermitteln und unsere Angebote entsprechend zu erweitern und zu optimieren. Wir freuen uns sehr, 
damit an unsere positiven Erfahrungen aus dem Projektjahr 2022 anknüpfen zu können.

Das aus dem „Ich bin wert-voll“-Projekt bestehende Gruppenangebot wurde im Rahmen einer Jahres-
gruppe fortgeführt: Die Ziele waren Selbstwahrnehmung (Körper- und Sinneserfahrungen), Grenzen 
erspüren, Nein sagen und Hilfe holen, Selbststärkung, Erfahrung von Selbstwirksamkeit, Vermittlung von 
Wissen über Grundrechte und Beratungsangebote, Empowerment der Teilnehmerinnen, entsprechend 
ihrer Fähigkeiten und Interessen Teilhabe zu erfahren und ihren Alltag selbstbestimmt gestalten zu kön-
nen. Dafür wurde in Gruppenabenden und ergänzenden Workshops zu unterschiedlichen Themen mit 
den Teilnehmerinnen gearbeitet. Es fanden jeweils Angebote zu den Themen „Gewalt mittels digitaler 
Medien“ sowie „Sexualität und (Schutz vor Gewalt in der) Partnerschaft“ statt. 

Zudem gab es für Frauen mit Lernschwierigkeiten zwölf Selbstbehauptungs-Einheiten zur niedrigschwel-
ligen Kontaktaufnahme in vier regionalen Werkstätten für Menschen mit Behinderung. Die Workshops 
bestanden aus zwei aufeinander aufbauenden Kursteilen, die im Abstand von ein bis zwei Wochen durch-
geführt wurden. Bei den Einheiten wurden Materialien in Leichter Sprache sowie unterstützendes Bild-
material genutzt, die Ansprache und Anleitung zu praktischen Übungen erfolgte in einfacher Sprache. So 
konnten die Frauen den Inhalten gut folgen und nach ihren persönlichen Fähigkeiten teilnehmen.  

Veranstaltungen für Angehörige, bei denen wir Grundwissen zum Thema sexuelle Gewalt vermitteln 
möchten, können weiterhin bei uns angefragt werden.

Neben den Angeboten für die Frauen und Angehörigen haben wir bereits 2020 einen Runden Tisch für 
Fachkräfte etabliert, dessen Austausch dieses Jahr in drei Treffen fortgesetzt wurde. >>>
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AUFGABEN DES VEREINS

ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

Des Weiteren wurden regional und überregional neue Kooperationspartner*innen gewonnen, beispiels-
weise im Rahmen des Fachtags „Sprachfähig werden – ansprechbar sein“, veranstaltet durch die „Berufs-
gruppe gegen sexualisierte Gewalt an Kindern und Jugendlichen“. Durch Kooperationsveranstaltungen 
mit dem staatlichen Schulamt für den Landkreis Limburg-Weilburg im Rahmen der Schutzkonzept-
erstellung an Schulen sowie Präventionseinheiten an Grund- und weiterführenden Schulen in Klassen 
mit Kindern mit Integrationsstatus konnte darüber hinaus die Zusammenarbeit mit Schulen intensiviert 
werden. Auf diesem Wege wurde unser Beratungsangebot für Jugendliche, pädagogische und psychoso-
ziale Fachkräfte sowie für Angehörige präsenter.

Besonders hervorzuheben ist die Teilnahme von „Gegen unseren Willen e.V.“ an der Studie „Gewalt-
betroffenheit von Menschen mit Behinderungen in Einrichtungen der Behindertenhilfe“, die durch das 
Institut für empirische Soziologie Nürnberg im Auftrag des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales 
(BMAS) und des Bundesministeriums für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) durchgeführt 
wird. Hierzu wurden im Rahmen der Vorstellung eines Modells guter Praxis eine Mitarbeiterin der  
Beratungsstelle sowie eine Teilnehmerin der Präventionsangebote und eine Fachkraft der Behinderten-
hilfe, die am Runden Tisch teilnimmt, interviewt. Die Teilnahme an der Studie ermöglicht es, einer breiten 
Öffentlichkeit die Arbeit von „Gegen unseren Willen e.V.“ als ländliche Modellregion bekannt zu machen.

Wir bedanken uns herzlich beim  
Hessischen Ministerium für Soziales  
und Integration für die Förderung!

An der Jahresgruppe haben 10 Frauen regelmäßig teilgenommen.
Mit 12 Workshops in Werkstätten für Menschen mit Behinderung haben wir 54 Frauen erreicht.

4.2  Übersetzung unserer Homepage  
in Deutsche Gebärdensprache 

Um die Informationen auf unserer Homepage im Sinne der Inklusion  
allen Menschen zugänglich zu machen, war es unser Anliegen, die  
Inhalte zusätzlich in Deutscher Gebärdensprache zur Verfügung zu  
stellen. Durch eine Mikroförderung der Aktion Mensch war es uns möglich, das Studio Skarabee in Köln 
mit der Übersetzung zu beauftragen. Die Videos in Deutscher Gebärdensprache, die zudem untertitelt 
sind, werden nach Fertigstellung auf unserer Homepage zu sehen sein. 

Wir bedanken uns herzlich bei der Aktion Mensch für die Förderung und  
beim Studio Skarabee für die tolle Zusammenarbeit!
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4.3  Tag der offenen Tür 

Die Beratungs- und Präventionsstelle zu sexueller Gewalt im Landkreis Limburg-Weilburg Gegen unseren 
Willen e.V. lud am Mittwoch, den 21. Juni 2023 zum Tag der offenen Tür ein. Nach drei Jahren Corona war 
es wieder möglich, diesen in Präsenz durchzuführen. Nach der Begrüßung durch Barbara Koepper spra-
chen Frau Kreisbeigeordnete Inge-Lore Fehr in Vertretung des Landrats M. Köberle, Bürgermeister Marius 
Hahn sowie die Frauenbeauftragte Ute Jungmann-Hauff Grußworte. 

Ein Schwerpunkt der Beratungsstellenarbeit soll in Zukunft auf dem Schutz vor sexualisierter Gewalt 
in Vereinen liegen. Das Team der Beratungsstelle freut sich deshalb sehr, den Tag der offenen Tür als 
Auftaktveranstaltung nutzen zu können und Marie Elter, Sportjugend Hessen, als Referentin begrüßen zu 
dürfen. Frau Elter informierte die anwesenden Gäste aus Politik, Justiz und regionalen sozialen Trägern 
über die Situation von Kindern und Jugendlichen in Sportvereinen, über Möglichkeiten der Intervention 
und Prävention bei Kindeswohlgefährdung und Angebote der Sportjugend Hessen.  

Die Gäste nutzten die Möglichkeit Fragen zu stellen und ins Gespräch zu kommen und auch die Räumlich-
keiten der Beratungsstelle kennenzulernen. Für die Zukunft sind gemeinsame Grundlagenschulungen für 
die Vereine der Region geplant. Weitere Informationen zum Kindeswohl im Sport sind auf der Homepage 
www.kindeswohl-im-sport.de erhältlich. Gerne können auch die Mitarbeiterinnen der Beratungsstelle 
angesprochen werden.  
 
30 Besucher*innen kamen zu unserem Tag der offenen Tür.

4.4  Büchertisch Weltfrauentag

Anlässlich des Internationalen Frauentags  
am 8. März hat Gegen unseren Willen e.V. in  
Kooperation mit Schaefer Bücher Limburg vom 
06.03. bis 16.04.2023 einen Büchertisch mit 
feministischer Literatur in der Buchhandlung 
präsentiert. 

Wir bedanken uns herzlich beim Team von  
Schaefer Bücher für die gelungene Kooperation 
und den Kund*innen der Buchhandlung für die 
Spenden in Höhe von 119 Euro!
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ÖFFENTLICHKEITSARBEIT

4.5  Preisverleihung PSD-Bank

Am 27.09.2023 durften wir der Preisverleihung des Wett-
bewerbs „MitMenschen – Gemeinsam stark“ beiwohnen. 
Wir freuen uns sehr, dass wir es mit unserem Projekt 
„NEIN! zu sexualisierter Gewalt im Sport – Wir sind für 
einander da!“ nicht nur in die Auswahl des Spenden-
wettbewerbs geschafft haben, sondern auch beim Jury-
preis berücksichtigt wurden. Wir bedanken uns herzlich 
bei der PSD Bank Hessen-Thüringen eG mit der Stiftung 
MitMenschen für das Preisgeld in Höhe von 3.700 Euro!

4.6  Aktionswoche Nein zu Gewalt an Frauen

Der von den Vereinten Nationen seit mehr als zwei Jahrzehnten anerkannte Gedenktag „NEIN - zu  
Gewalt an Frauen“ wurde im Landkreis Limburg-Weilburg in diesem Jahr wieder von einem gemein- 
samen Aktionsbündnis organisiert. Im Rahmen der Aktionswoche wurde unter dem Schwerpunktthema 
„Wir brechen das Schweigen!“ zu verschiedenen Veranstaltungen und Angeboten eingeladen, um das 
Thema sichtbar zu machen. 

Eröffnet wurde die Aktionswoche an 
verschiedenen Orten. Der Verein Frauen 
helfen Frauen e.V. veranstaltete zu Beginn 
eine Danke Dance Party. Das Rathaus 
Limburg erstrahlte in Orange und auch  
Elz setzte Zeichen im Wald und an öffent-
lichen Orten mit orangefarbenen Regen-
schirmen, die mit Stimmen von Betroffe-
nen, Informationen und Hilfsangeboten beschriftet waren. Pro familia initiierte ein Angebot „Ist Internet 
immer sicher?“ – Sexuelle Selbstbestimmung und Grenzen setzen in der medialen Welt für Menschen mit 
geistiger Behinderung. Unsere Beratungsstelle beteiligte sich auch dieses Jahr in der Aktionswoche mit 
einem Selbstverteidigungskurs für Frauen ab 18 Jahren. 

Komplettiert wurde die Angebotsvielfalt wieder mit einer Demonstration mit Kundgebung „Gegen  
Gewalt an Frauen“. Abschließend gab es noch einen ökumenischen Gottesdienst der Frauen des  
evangelischen Dekanats Runkel und der katholischen Frauengemeinschaft Deutschlands unter dem 
Thema „Gewalt*Los*Werden – Steh auf für eine Zukunft ohne Gewalt!“. 
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Prävention dient der Vorbeugung und Verhinderung von sexuellem Missbrauch an Kindern und Jugend-
lichen, der Beendigung akuter Übergriffe und dem Schutz vor weiteren Gewalthandlungen. Dazu ist es 
notwendig Kinder und Jugendliche zu stärken, ihr Selbstvertrauen zu festigen, sie zu informieren und zu 
ermutigen sich Hilfe zu holen..

Die Verantwortung für den Schutz von Kindern und Jugendlichen tragen Erwachsene.  
Sie benötigen Informationen zu sexuellem Missbrauch, um Kinder und Jugendliche  
unterstützen zu können und hilfreiche Ansprechpersonen für sie zu sein. 

5.1  Präventionsprojekte in Kitas

In Präventionseinheiten für Vorschulkinder von Kindertageseinrichtungen bieten wir auf spielerische 
Art und Weise eine Einführung in die Themen Grenzen setzen, Nein sagen, sich schützen und wehren, 
Doktorspiele sowie Hilfe holen an. Dabei soll das Vertrauen der Kinder in ihre Gefühle und Empfindungen 
gestärkt werden. Die Übungen und Spiele sind so gestaltet, dass die Kinder dazu ermutigt werden, ihre 
eigenen Grenzen wahrzunehmen, diese zu verdeutlichen und die Grenzen anderer Kinder zu respektieren.

Die begleitenden Elternabende richten sich an interessierte Eltern und informieren und sensibilisieren  
zu den Themen:
 
•  �„Doktorspiele oder sexuelle Grenzverletzungen unter Kindern - was ist denn eigentlich normal?“ 
•  �„Sexueller Missbrauch an Kindern“
•  �Kinderrechte

Unsere Mitarbeiterinnen stehen für Fragen und Diskussion zur Verfügung. Begleitend gibt es einen  
Bücher- und Informationstisch mit zahlreichen Büchern, DVDs, CDs und Arbeitsmaterialien zu  
verschiedenen Themen der Präventionsarbeit: z.B. „Wahrnehmung von Gefühlen“, „Grenzen setzen“, 
„Nein-Sagen“, „Kinder stärken“.
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5.2  Präventionsprojekte an weiterführenden Schulen

Schulklassen von Haupt- und Realschulen sowie Gymnasien können sich entweder in ihrer Schule oder 
bei einem Besuch in der Beratungsstelle zu den Themen 

•  �Information über sexuelle Gewalt 
•  �Möglichkeiten des Schutzes vor sexueller Gewalt
•  �Aufgaben der Beratungs- und Präventionsstelle

informieren lassen. In Präventionseinheiten geht es u.a. auch um digitale sexuelle Gewalt und wie sich 
die Jugendlichen schützen können. Zu den Themen wurde mit einer fünften, einer achten sowie einer 
neunten Klasse gearbeitet. Inklusiv beschulte Kinder haben wir in unseren Einheiten berücksichtigt und 
sind gezielt auf Besonderheiten mit visuellen Materialien und in Leichter Sprache eingegangen.  

5.3 Begleitende Angebote 

Um das Thema nicht nur bei den Kindern im Unterricht anzusprechen, werden begleitend Elternabende 
sowie Informationsveranstaltungen und Fortbildungen für Lehrkräfte angeboten. Über die bundesweite 
Initiative zur Prävention des sexuellen Kindesmissbrauchs „Trau Dich“ können sich auch Eltern informie-
ren. Dazu haben wir einen digitalen Elternabend für Interessierte durchgeführt.

Wir haben im Jahr 2023 an 6 Elternabenden 129 Personen erreicht. 
140 Schüler und Schülerinnen haben an 7 Präventionseinheiten teilgenommen. 

5.4 Selbstverteidigung

Nach der langen Coronazeit gelang es Gegen unseren Willen e.V. in diesem Jahr wieder einen Selbstver-
teidigungskurs für Mädchen von 8 bis 12 Jahren zu organisieren. Der Kurs fand in Zusammenarbeit mit 
dem Taekwondo – Limburg Multikultureller Verein e.V. statt und wurde von einer ausgebildeten Selbst-
verteidigungslehrerin und einem männlichen Co-Trainer durchgeführt. Ziel des Kurses war es, das Selbst-
wertgefühl, das Vertrauen in die eigene Stärke und damit das Selbstbewusstsein nachhaltig zu stärken. 
Neben Techniken der körperlichen Selbstverteidigung lernten die Mädchen auch die eigenen Stärken 
wahrzunehmen sowie potenzielle Konfliktsituationen zu erkennen und auf sie zu reagieren.

Im Jahr 2023 nutzten 11 Mädchen die Möglichkeit, sich für kritische Situationen zu  
sensibilisieren und Verteidigungstechniken zu lernen.



Seite 17

FINANZIERUNG

1.1 Öffentliche Zuschüsse und Eigenmittel 2023

 

1.2  Zusammensetzung Eigenmittel 2023
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2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

Landkreis

Limburg-

Weilburg 75.300,00 90.300,00 90.300,00 90.300,00

**435,00

90.300,00 90.300,00 90.300,00

Land

Hessen 22.954,09 22.954,08

*

17.542,00

78.249,08 78.249,09 78.249,09 78.249,09 78.249,09

Stadt Bad

Camberg 1.500,00 1.500,00 1.500,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00

Stadt

Hadamar 170,00 170,00 170,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00 1.000,00

Stadt

Limburg 7.500,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 10.000,00 12.000,00

Stadt

Runkel 512,00 600,00 600,00 600,00 600,00 600,00 600,00

Stadt

Weilburg 1.000,00 1.000,00 1.200,00 1.200,00 1.200,00 1.500,00 1.500,00

Verbands-

gemeinde

Diez 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.000,00 3.500,00

Gemeinde

Beselich 150,00 150,00 150,00 250,00 250,00 250,00 250,00

Gemeinde

Brechen 400,00 400,00 400,00 400,00 400,00 400,00 400,00

Gemeinde

Dornburg --- 100,00 250,00 250,00 250,00 250,00 250,00

Gemeinde

Elbtal 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00

Gemeinde

Elz 250,00 250,00 250,00 250,00 250,00 500,00 1.000,00

Gemeinde

Hünfelden 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00 500,00 600,00

FINANZIERUNG

1.3  Öffentliche Zuschüsse – Überlick 2017 - 2023
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2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Euro Euro Euro Euro Euro Euro Euro

Gemeinde

Löhnberg 250,00 250,00 250,00 250,00 250,00 250,00 250,00

Gemeinde

Mengers-

kirchen 150,00 250,00 250,00 250,00 250,00 250,00 300,00

Gemeinde

Merenberg 200,00 200,00 200,00 200,00 200,00 200,00 250,00

Gemeinde

Selters 250,00 -- 250,00 250,00 250,00 500,00 500,00

Gemeinde

Villmar --- -- -- 150,00 250,00 600,00 600,00

Gemeinde

Waldbrunn 200,00 200,00 200,00 200,00 200,00 200,00 300,00

Gemeinde

Weilmünster 300,00 300,00 300,00 300,00 300,00 300,00 300,00

Gemeinde

Weinbach 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00 100,00

Eigenmittel 34.471,91 36.883,41 36.087,70 46.471,97 39.608,46 28.154,05 43.638,74

                                                                                                    * Nachzahlung in 2019 für 2018 =  17.542,00 €

                                                                                ** Coronabedingte Vereinsförderung 2021 =        435,00 €

Sonderfördermittel

 Für das Haushaltsjahr 2023 erhielten wir vom Bund einmalig Sonderfördermittel Klima in Höhe

von 5.902,40 € ausgezahlt.

 Fördermittel Projekt BvO - Kooperationspartner im Projekt BvO (Beratung für Frauen und 

Mädchen mit Behinderung in Hessen) 32.372,00 €
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1.3  Spendenübersicht 2023 

Unser Verein ist neben den öffentlichen Zuschüssen auch dringend auf  
Eigenmittel in Form von Mitgliedsbeiträgen und Spenden angewiesen.  

Wir danken allen, die uns mit ihrer Spende im Jahr 2023 unterstützt haben.

Herzlichen Dank an: 
 

Aktion Mensch	 4.000,00 €

PSD-Bank Jurypreis	 3.700,00 €

Karin & Jochen Wieland	 1.000,00 €

Susanne Weier	 525,00 €

Barbara Hennig	 500,00 €

Bischöfliches Ordinariat „Aussendungsfeier“	 466,25 €

Hans Gerhard Kitzerow	 400,00 €

Claudia Tronicke	 400,00 €

LVV Hessen Präsident Friedel Kopp	 250,00 €

Gisela Schwarz, Limburg	 250,00 €

Maximilian Simon	 250,00 €

Jutta & Peter-Josef Schupp	 200,00 €

Jutta Dietrich, Limburg	 200,00 €

Claudia & Harald Schumacher	 200,00 €

Judith Breunig	 200,00 €

Bettina Dreier	 150,00 €

Ev. Kirchengemeinde Nass. Nord, Kollekte	 129,60 €

Christina Hörstmann	 100,00 €

•  �alle Spenderinnen und Spender für ihre Sachspenden und alle jene Spenderinnen  
und Spender, die nicht genannt werden möchten 

•  sowie die Werbeagentur- und Copycenter DESADRU für kostengünstigen Druck

Verena Weiand	 100,00 €

Peter Brinkmann – Lilos Laden	 100,00 €

Monica-Elena Zaharia	 100,00 €

Petra Häuser 	 100,00 €

Kreissparkasse Limburg	 100,00 €

Corina Hessel	 100,00 €

Werner & Gertrud Egenolf	 100,00 €

Ilka Sterebogen	 100,00 €

Bianca & Steffen Müller	 100,00 €

Gertrud & Rainer Berneiser	 50,00 €

Bärbel & Michael Uhl, Runkel	 50,00 €

Dana Malm	 50,00 €

Gabriele Cleven	 50,00 €

Christian Wendel	 50,00 €

Ingeborg Kratz & Sophie Becker	 40,00 €

Sigrid Schmüser	 30,00 €

Elisabeth Müller	 20,00 €

Beate & Thomas Kulisch	 20,00 €
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WIR DANKEN FÜR IHR INTERESSE UND IHRE UNTERSTÜTZUNG.

  Gegen unseren Willen e.V.
BERATUNGS- UND PRÄVENTIONSSTELLE ZU SEXUELLER GEWALT  
IM LANDKREIS LIMBURG-WEILBURG

Diezer Str. 10
65549 Limburg

Telefon: 	 06431 - 9 23 43
Fax: 	 06431 - 9 23 45

Homepage: www.gegen-unseren-willen.de
Email: kontakt@gegen-unseren-willen.de

Bürosprechzeiten:  
Mo, Di, Do, Fr: 09.00 – 12.00 Uhr  
Mo, Mi: 13.00 – 16.00 Uhr
Offene Sprechstunde: mittwochs: 14.00 – 16.00 Uhr
Persönliche Beratungsgespräche nach Vereinbarung

Die Beratungs- und Präventionsstelle wird unterstützt durch öffentliche  
Fördermittel des Landes Hessen, Zuschüsse des Landkreises Limburg-Weilburg  
sowie einzelner Städte und Gemeinden.

Unser Standort


